
Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de

Herausgeber:
Magdeburger Zwickmühle		 Telefon:	 (03 91) 5 41 44 26
Politisch-Satirisches Kabarett	
Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg	 www.zwickmuehle.de	
		
Kartenvorverkauf:     ACHTUNG ÄNDERUNG !

Leiterstraße 2a, Dienstag bis Freitag 14.00–17.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder über unsere Website 
vorgenommen werden, sowie über alle Volksstimme-Servicecenter und 
regionalen Vorverkaufsstellen und unseren Ticket-Partner Reservix.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan September 2021

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Spielplan Oktober 2021

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit“, wusste schon Karl Valentin.
So gesehen sind Politiker große Künstler. Sie arbeiten täglich unermüd-
lich daran für anstehende Probleme keine Lösung zu finden, obwohl diese 
doch so nahe läge. Albert Einstein hat sie bereits formuliert: „Was für eine 
Welt könnten wir bauen, wenn wir die Kräfte, die ein Krieg entfesselt, für 
den Aufbau einsetzten. Ein Zehntel der Energien, ein Bruchteil des Geldes 
wäre hinreichend, um den Menschen aller Länder zu einem menschenwür-
digen Leben zu verhelfen.“ 
Und diese Lösung nicht hinzukriegen, das ist die große Kunst der Politik, 
denn Einsteins Theorie ist der Politik relativ wurscht. Deshalb nennt man 
sie auch Relativitätstheorie. 
So bleibt unsere Zukunft weiterhin ein Aktenzeichen XY… ungelöst.
Deshalb tröstet uns der Philosoph I.N.Ternet: „Die wahre Kunst besteht 
darin, beim Auf die Fresse Fallen so auszusehen, als ob man das von An-
fang an so geplant hätte.“
Deshalb werden wir auf Lösungen wohl noch lange warten müssen, denn 
Konfuzius weissagt: „Erst wenn eine Mücke auf deinen Hoden landet wirst 
du lernen, Probleme ohne Gewalt zu lösen.“ 
Aber dazu müssten die Politiker*innen eben Eier in der Hose haben.

Geld oder Hiebe 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Heike Ronniger
alternierend am Klavier: Christoph Deckbar / Oliver Vogt 
Regie: Frank Voigtmann

Alle für keinen, keiner für alle 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Günther Bard

Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Günther Bard

Tatort Globalisierung – Die Kabarettistinnen Marion B. und Heike R. 
(die Namen sind dem Veranstalter bekannt) kamen auf einer Probe für ihr 
neues Programm urplötzlich zu 6.835.057 Rubel. Sofort stellten sich beide 
die Frage nach Soll und Haben: Soll man das Geld behalten oder haben 
wir eine bessere Idee? 
Welche Rolle spielen für die Kabarettistinnen bei ihren Überlegungen eine 
Damenhandtasche, zwei Tanten in Bayern, unser Elektroschrott in Afrika, 
oder eine einsame Insel? Und vor allem: Welche Rollen spielen die Piani-
sten Christoph D. und Oliver V.? Außer Klavier... 
Fragen, die die beiden Kabarettistinnen unruhig werden lassen. Dabei soll 
Geld ja eigentlich beruhigen. Aber eben nur so lange, bis sich der Eigen
tümer meldet und fordert: „Geld oder Hiebe!“

Mit unserem Lachen bleiben Sie gesund
Wir haben ein funktionierendes Hygienekonzept und in zusätzliche 
Lüftungstechnik gegen Viren und Bakterien investiert – 

gefördert durch

Beachten Sie bitte auch die zum jeweiligen Zeitpunkt 
gültigen behördlichen Auflagen; 
ggf. ist der Zutritt nur mit 3G-Nachweisen gestattet:
(negativ) Getestet, Geimpft oder Genesen

„Dieses neue Programm ist anders. ... Es hebt sich wohltuend von den 
Rundum-Schlägen ab ... Es offenbarte schon bei der Eröffnung mit dem 
Corona-Lied, was vor allem mit uns, mit dieser Gesellschaft passiert ist, als 
wir in ein Zimmer geschickt wurden, um nachzudenken. …
Da ist sie, die große Stärke dieses Programms, das beständig vom ganz 
Kleinen in uns den Bogen zum Großen in der Welt schlägt. …
Das Kabarett-Duo hat auch den letzten der Zuschauer vollends davon 
überzeugt, dass auch in schwierigen Zeiten das Kabarett lebendiger  
denn je ist.“
(Magdeburger Volksstimme)

Fotos: Tobias Götze

Neues Programm !

PREMIERE am 8. September

Eintrittspreise:
pro Person  	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25,00 € 
Arbeitslose, Schüler, Studenten*	. . . . . . . . . . . . .10,00 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“ 	. . . . . . . . . . . . . . . . .25,00 €

	 3 	Fr	 20.00	 Alle für keinen, keiner für alle   
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 4 	Sa	 20.00	 Alle für keinen, keiner für alle
				    VORAUFFÜHRUNG 
	 7 	Di	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst 

 

	 8 	Mi	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst   
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 9 	Do	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 10 	Fr	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 11 	Sa	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 14 	Di	 20.00	 Alle für keinen, keiner für alle
	 16 	Do	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 17 	Fr	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 18 	Sa	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst

	 19 	So	 17.00	 Geld oder Hiebe   
				    mit Marion Bach und Heike Ronniger 
				    alternierend am Klavier: Christoph Deckbar / Oliver Vogt

	 23 	Do	 20.00	 Zirkus Berlin   
				    mit Arnulf Rating

	 24 	Fr	 20.00	 (Der)SCHLEIM(der)SPUREN   
				    Satirische Schnüffeleien mit Lothar Bölck

	 25 	Sa	 20.00	 Alle für keinen, keiner für alle
	 28 	Di	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 29 	Mi	 20.00	 (Der)SCHLEIM(der)SPUREN 
	 30 	Do	 20.00	 (Der)SCHLEIM(der)SPUREN 

	 1 	Fr	 20.00	 Geld oder Hiebe
 				    mit Marion Bach und Heike Ronniger 
				    alternierend am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

	 2 	Sa	 20.00	 (Der)SCHLEIM(der)SPUREN
				    Satirische Schnüffeleien mit Lothar Bölck

	 3 	So	 17.00	 Geld oder Hiebe
	 5 	Di	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
 				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 6 	Mi	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 7 	Do	 20.00	 Alle für keinen, keiner für alle
 				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 8 	Fr	 20.00	 Geld oder Hiebe

	 9 	sa	 20.00	 Leise flehen meine Glieder   
				    mit Brigitte Heinrich, Frank Weiland & Michael Rümmler
				    Kabarett „DIE HERKULESKEULE“

	 12 	Di	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 13 	Mi	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 14 	Do	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 15 	Fr	 20.00	 Dieter und der Wolf   
				    mit Michael Günther Bard

	 16 	Sa	 20.00	 aber witzig   
				    mit HG.Butzko

	 19 	Di	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 20 	Mi	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 21 	Do	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 22 	Fr	 20.00	 Dieter und der Wolf  
	 23 	Sa	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 26 	Di	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 27 	Mi	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 28 	Do	 20.00	 Keine Lösung ist auch eine Kunst
	 29 	Fr	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 30 	Sa	 20.00	 (Der)SCHLEIM(der)SPUREN

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert im September 
am 15. 09. in Schönebeck/E., am 22. und 23. 09. in Putbus,
am 26. 09. in Langenbogen sowie 
am 29. und 30. 09. 2021 in Haldensleben.

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert im Oktober
am 09. 10. in Großenhain, am 10. 10. in Loburg, 
am 15. 10. in Vielbaum, am 24. 10. in Leipzig, 
am 30. 10. in Tangerhütte sowie am 31. 10. 2021 in Zielitz.

PREMIERE

* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

Fotos: Tobias GötzeFoto: Viktoria Kühne



Der Wolf geht um. Gisela hat ihn gesehen. Ebenso der alte Karassek. Als  
im Nachbardorf drei Schafe gerissen werden, ist die Geduld des Dorfes  
zu Ende. Die Bewohner wollen sich nicht länger von der Forst- und Umwelt
behörde beschwichtigen lassen. Alle Hoffnungen ruhen jetzt auf Dieter,  
dem ehemaligen Revierförster. Und Dieter sieht seine Stunde gekommen. 
Die Jagd beginnt.

Die Gesellschaft zerfällt … in 75 Prozent Regierte 
und 25 Prozent Regierende. Die Regierten sind 
vogelfrei und freilaufend, die Regierenden sind 
nicht zu fassen und untergetaucht. An einem 
Ort, der nach ihrem Anteil von 25  Prozent an 
der Gesamtgesellschaft benannt worden ist. Im 
Regierungsviertel. Dieses Viertel der Gesell-
schaft gewährt Politikern, Staatsbeamten und 
Lobbyisten allerlei Geschlechts Unterschlupf. 
Die von diesen Intriganten mit Korruptions-
hintergrund gebrochenen Versprechen sind 
gesprochene Verbrechen. Sie lösen Probleme, 
die keiner hat und problematisieren Lösungen, 
die niemand braucht. Die Regierenden achten vorsätzlich darauf, für die 
Regierten keinerlei Beweise zu hinterlassen. Sie sind nicht zu fassen und 
spielen Unschuld vom Lande. 
Doch es gibt einen, der ihnen mit kriminal-listigem Scharfsinn auf der Spur 
ist und auf die Schliche kommt. Lothar Bölck aus Frankfurt(Oder), Sein 
Credo: „Alle suchen die Täter. Ich finde die Schuldigen.“

Die „Kammerspiele Magdeburg“ zu Gast in der 
„Magdeburger Zwickmühle“:
Mit dieser Inszenierung feiert Michael Günther Bard  
sein 30-jähriges Bühnenjubiläum! 

www.zwickmuehle.de
Zirkus Berlin
mit Arnulf Rating 
Donnerstag, 23. September, 20 Uhr

Arnulf Rating wollte eigent-
lich nur die Zeitungen zum 
Altpapier bringen. Aber dann 
bleibt er doch an einer dum-
men Schlagzeile hängen: Was 
kommt nach Corona? War da 
was? Was war da? Über was 
reden wir? Das Karussell 
dreht sich. Schnell. Schneller. 
Zirkus. Immer wieder überra-
schend wird eine Sensation 
nach der anderen präsentiert. 
Berlin ist das Zentrum. Hier 
spielt die Musik. Es geht 
immer schneller nach oben. 
Bravo. Und noch schneller 
wieder runter. Gruselig. Was 
ist los? Was ist echt? Wo ist 
der Trick? Um was geht es? 
Geld, Ruhm? Ist alles Magie? 
Oder Macht? Oder einfach nur 
Show? Geld ist genügend da! 
Es wird einfach nachgedruckt.

Es sind goldene Zwanziger 
Jahre. Der Mann mit dem Koks 
ist auch wieder da. Es geht 
heiß her. Was gestern galt, spielt heute keine Rolle mehr. Wir bewegen 
uns über Abgründe. Und alles im Netz und mit doppeltem Boden. Zirkus 
eben. Wir reden über alles. In den Manegen der Talkshows. Moderatorin-
nen sind die Dompteusen mit ihren gemischten Raubtiergruppen. Experten 
und Mietmäuler. Sie lassen sich streicheln, apportieren flink oder reißen 
das Maul auf wie Löwen. Das Publikum ist fasziniert oder gelangweilt – 
aber es bleibt dran.

Arnulf Rating kennt sich aus: Er lebt in Berlin – und er gehört zur Risiko-
gruppe. In seinem Programm nimmt er uns mit auf den Parforceritt durch 
die Manege. Mit Tempo und hohem Unterhaltungswert brilliert hier eine 
der dienstältesten scharfen Zungen des Landes. Der letzte der legendären 
3 Tornados, der auf der Bühne steht. Er weiß, woher der Wind weht. Sein 
Maßstab ist der gleiche wie damals bei den 3 Tornados. Unterhaltung mit 
Haltung. Gerade, wenn es stürmisch wird. Der Anspruch bleibt: die Men-
schen oben mit erweitertem Bewusstsein und unten mit nasser Hose aus 
dem Theater zu entlassen.

Manege frei für Arnulf Ratings ZIRKUS BERLIN

SEPTEMBER
OKTOBER
2021

Es gibt ja Kabarett und es gibt Kabarett mit HG.Butzko. Das ist schon auch 
irgendwie Kabarett, aber irgendwie ist es auch ein bißchen anders. Denn 
was HG.Butzko macht, ist eine brüllend komische und bisweilen besinn
liche Mischung aus Infotainment, schnoddrigen Gags, Frontalunterricht 
und pointierter Nachdenklichkeit.

In seinem inzwischen 11. Programm „aber witzig“ spürt Butzko dem Irr-
sinn nach, der mit der postfaktischen Zeitenwende einhergeht. Und dabei 
stellen sich interessante Fragen:
Was ist ein Computervirus gegen eine echte Pandemie? Was die Reizüber-
flutung im Digitalen verglichen mit dem Anstieg des Meeresspiegels in der 
realen Welt? Was nützt die künstliche Intelligenz, wenn die menschliche 
Dummheit zeitgleich mitwächst? Es scheint, je mehr wir uns im Parallel
universum des Virtuellen rumtreiben, umso mehr bringt uns das Treibhaus 
Erde zurück auf den Boden der Tatsachen.

Und während wir vom meteorologischen Klimawandel reden, ist die ge-
sellschaftliche Großwetterlage mit „Heiter bis Wolkig“ ebenfalls nur noch 
unzureichend beschrieben. Immer öfter pendeln die Debatten zwischen 
unterkühlt und überhitzt, geraten die mentalen Tiefausläufer unter zere-
bralen Hochdruckeinfluss, und das Grollen nach dem Blitzlichtgewitter ist 
oft nur die Echokammer des Gezwitschers, und es war von Twitter und 
nicht die Lerche, die eben jetzt das bange Ohr durchdrang. 

Und dass die Aufmerksamkeitsspanne 
inzwischen nur noch 280 Zeichen 

umfasst, ist ein Umstand, den 
es allerdings schon früher hätte 

geben müssen. Was wäre uns 
dann alles erspart geblieben? 
Die Bibel, Karl Marx und das 

neue Kabarettprogramm 
von HG.Butzko. 

Und das ist dann 
allerdings auch 

schon wieder 
„aber witzig“. 

aber witzig
Kabarett – Satire – Klartext 
mit HG.Butzko
Sonnabend, 16. Oktober, 20 Uhr

Fotos: Luise Haberlah

Dieter und der Wolf
Eine tragische Komödie aus dem ländlichen Raum von Holger Böhme
mit Michael Günther Bard 
Regie: Oliver Breite 

(Der)SCHLEIM(der)SPUREN
Satirische Schnüffeleien von und mit Lothar Bölck 

Leise flehen meine Glieder
DIE HERKULESKEULE Dresdens Kabarett-Theater
mit Brigitte Heinrich, Frank Weiland & Michael Rümmler 
Samstag, 9. Oktober, 20 Uhr

Der tragikomische Zukunftsblick dreier Rentner im Kultprogramm von 
Ensikat und Schaller – über 600 umjubelte Vorstellungen 

Zwerchfellerschütternd und berührend zugleich gestehen drei Rentner, dass 
die Zukunft hinter ihnen liegt. Die Freiheit bestand immer aus Zwängen, 
das Glück hinterließ immer Wunden, der Kampf um die Liebe war Krampf, 
der Sex war strapaziös, die Ehe ein Missverständnis. Das Schönste war im-
mer das Schlimmste. Ob es in zwanzig Jahren Rente erst ab 80 und dafür 
Arbeitslosigkeit ab 40 gibt, Benzinpreise teurer und Fernsehprogramme 
billiger werden – in ihrem Alter kann man sich nur noch nützlich machen, 
indem man das geforderte „sozialverträgliche Frühableben“ fordert. 
Bis sie ihre Kraft spüren: Wir sind 20 Millionen... Mal skurril komisch, mal 
leise melancholisch blicken in diesem mit Kritiker- und Zuschauerelogen 
bedachten Kabarettprogramm, das Wolfgang Schaller in Zusammenarbeit 
mit Peter Ensikat schrieb, Brigitte Heinrich, Michael Rümmler und Frank 
Weiland, begleitet von der Jens-Wagner-Band, auf aktuelle Probleme un-
serer Gesellschaft.

„Mal gallebitter, mal skurril oder markerschütternd komisch […] traf die 
humorvolle Bestandsaufnahme dreier Alter über ihre Vergangenheit und 
Zukunft immer genau ins Schwarze.“
(Dresdner Morgenpost)

Foto: Hans-Ludwig Böhme

Foto: Thorsten Silz

Illustration: Josi Elstner


